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ÄUS SLT6R Z^eiT

6e klingt ein Lieb aue alter Zelt
Wie Sternentraum fo rein,
Ven etnee Klnölelne Herrlichkeit
Uno fchllchter Hütte hellem Schein.

In eine Nacht Don Wahn gebar,
Äle fich öle Zelt erfüllt,
Dae Weib öen Menfchenfohn, öer klar
Den Wlöerfinn öer Welt enthüllt.

Sein Äuge mar fo himmeletlef,
Durchfrrahlte Trug unö Lift;
Der Llchthelö rrjuche, lein Schtckfal rief,

Äm Kreuze hing öer erfte Chrlfr.

Noch Immer hängt öer Menfch am Kreuz,
Noch Immer jammern Fraun,
Dem Glockenklang öee Weihgeläute
Mlfcht fich öee Wahnfinne Weh unö Graun.

Der Geift, öer ftark mît Feuer tauft,
Wlrö Immer noch gefdjmäht,
Noch rjrjlrö oerraten unö oerkauft,
Wer Saat öer kühnen Liebe fät.

Noch finö fo Diele Äugen bllnö,
Herrfcht ungerecht Gericht -
Doch roieöer roarö öle Wahrheit Klnö,
Unö langfam, langfam rrjächft Ihr Licht.

Karl Henckell

Zeitgemäße Frage
Ein Schiffbrüchiger hatfe mehr als

drei Jahre auf einer verlassenen Insel

zugebracht und war hocherfreut, ein
Schiff in der Buchf zu sehen, das ein
Boot ausgesetzt hatfe. Als das Boof
anlegte, warf ein Marineoffizier dem
Einsamen ein Bündel Zeitungen hin. «Mit
den besten Grüfjen vom Kapitän», sagte
er, «Sie möchten dies lesen und ihn
dann wissen lassen, ob Sie noch
gerettet sein wollen.» M> H-

Halbe Wahrheit isf gefährlicher als

eine ganze Lüge. H-

Fast eine Fabel

Wir sitzen in einer Beiz. Der eine
hat ein Hündchen neben und einen
Kaffee vor sich. Das Hündchen bettelt
so routiniert, dah es, sogar heute, sein
Stücklein Zucker erhält (fünfzig Prozent
des ganzen servierten Stoffes). Das regt
einen Gast auf, er spricht von Karten,
Rationen, Lebensmittelknappheit und
der Schamlosigkeit, das Vieh mit so
raren Dingern zu füttern, wenn der
Mensch usw. Darauf die Antwort:
«Aber, mein lieber Herr, wer dirigiert

ie steht es um Deine
Mundwinkel? Lass' sie nicht hängen,
sondern denke daran: Jeden

Freitag den 9Î e b elfp Û Itet

denn so genial die Weifwirtschaft, dah
wir Knappheit in allen Dingen haben?
Der Mensch oder der Hund? Warum
soll denn das unschuldige Tier das

Opfer der menschlichen Ohnmacht
sein?!» Adalbert.

CORSOj

an der BahnhofbrUcke

Wissen Sie es schon
Für 5.50 Zimmer mit Telephon I

Zürichs modernste Vergnügungsstätte
Variété Dancing

Ständig wechselnde

Varié té-Programme
Täglich Abendvorstellung

Samstag umi Sonntag Nachmittagvorstellungen

Der Witz der Woche
«Heiri, wie hät d'r die Volkszählig

gfalle?»
«Sogär prima! Do han ich wirkli 's

erseht Mol chönne schriftli beschtätige,
dah ich de Huushaltigsvorschtand
bi!» Febo

Preisfrage
Beethoven von Mickymäusen

getanzt, Schubert von Nilpferden und

interpretiert
Aber dann weiter: Gefangenentransporte

mit Musikbegleitung
Stadtbrände mit Fanfaren aus der
«Götterdämmerung» Luftangriffe nach

Chopin-Motiven?
Wo ist der Unterschied?

Da regt man sich auf über gezeichnete

Elefanten, Saurier und Bestien der
Dschungel, die Beethoven, Schubert
oder Bach tanzen, aber noch niemand
hat sich darüber aufgehalten, dah in
den Wochenschauen Flieger-Angriffe,
Bombenabwürfe und Schiffsversenkungen

mit klassischer Musik «untermalt»
werden.

Preisfrage: Was ist trostloser? A- B-

Moni d'Or, Johannisberg
In Sonnenglut und heifjen Felsen
herangereifte Trauben liefern diesen herrlichen

Tropfen. Ein wahrhaft ritterlicher
Wein für grofje Feste und für liebe
Menschen.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.
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Es klingt ein l.ied aus alter leit
Wie Sternentraum lo rein,
Von eines Kinoleins Herrlichkeit
Und schlichter I-lütte Hellem Schein.

ln eine i>Iacht von Walin gebar,
Kls lich die leit erfüllt,
Das Weib den /Vìenlchenlohn, der klar
Den Widerlinn der Welt enthüllt.

Sein Kuge war lo himmelstief,
Durchstrahlte Irug und l.ilt)
Der t.ichtheld wuchs, lein Schicksal rief,

Km Kreuie hing der erste Lhritt.

Illach immer hängt der Mensch am Kreu?,

Illach immer jammern fraun,
Dem Llockenklang des Weihgeläuts
/Vilcht lich des Wahnkinns Weh und Lraun.

l)er Leist, der stark mit feuer taukt,
Wird immer noch geschmäht,

Illach wird verraten und oerkauft,
Wer Saat der kühnen I-iebe sät.

Illach tind lo viele Kugen blind,
herrscht ungerecht Lericht -
»och wieder ward die Wahrheit Kind,
Und langlam, langsam wächst ihr l.icht.

KsrI l-tsncksü

^eitgsmâks frage
Iiin Zcliittkrückigsr listts mslir als

clrsi ^slirs sul sirisr vsrlssssnsn Inssi

-ugskrsciit uncl war lioclisrtrsut, sin
8cliitt in clsr IZuclit sslisn, clss sin
öoot susgssst-t tistts. Alz ciss IZoot sn-
legte, warf sin /Vsrinsotti-isr clsm lïin-
ssmsn sin lZünclsI Leitungen liin. «/^it
clsn Kesten Orühsn vom Kspitsn», ssgte
sr, «5is möclitsn clies lesen uncl ilin
clsnn wi55sn Isssen, ok 8is nocli gs-
rettet sein wollen.» ^> ".

I-Islks Wslirlisit izt gstslirliclisr sis

sins gsn?e >.ügs. ".

l^sst sine favsl
Wir sit-sn in sinsr IZsi?. vsr sins

list sin i-tünciclisn nsksn unci sinsn
Ksttss vor sicli. vss l-lünclclisn ksttslt
so routiniert, cish ss, sogar lisuts, sein
Ztüclclsin lucksr srliält (tüntiig I^ro-snt
ciss gsn^sn ssrvisrtsn Ztottss). vss rsgt
sinsn Osst sut, sr soriclit von Ksrtsn,
kîstionsn, l.sksnsmittsii(nsoOnsit unci
cisr Zclismlosiglcsit, clss Visli mit 50

rsrsn vingsrn ?u tüttsrn, wsnn clsr
/vi.sri5cli usw. vsrsut clis Antwort:
«Aker, msin lieksr t-Isrr, wsr ciirigisrt

>s stellt ss um vsine lvlunci-

winlcsl? l.sss' sie niclit tisngsn,
sonclsrn cisn!<s cisrsn! ^scisn

l^rsitsg cisn Nebelspalter

cisnn so genial ciis Wsltwirtsclistt, cish
wir Knsoolisit in siisn vingsn lisksn?
vsr ^snscli oclsr clsr l-iunci? Warum
soll clsnn ciss unscliulcligs lier ciss

Ootsr clsr msnscliliclisn Olinmaclit
ssin?!» ^ctsiosrt.

W!,5on 5!s «î 5âor>

?i!rickî moâerià Vergniigungzztdtte
Variété vanring

ver Wit? cier Woelis
«l-Isirî, wis liât cl'r ciis Volics-slilig

gtalis?»
«8ogsr orims! vo lisn icli wiricii 's

srsclit /v^oi cliönns sclirittii kssclitätigs,
cish icli cis l-Iuusliâltigzvorzclitancl
ki!» ^dc>

l^re.isfi'âge
kestliovsn von //iclc/msusen gs-

tsn?t, 5cliuksrt vc»n t^ilotercisn unci

intsrorstiert
Aksr cisnn wsitsr: Ostsngsnsntrsns-

oorts mit /v^usilcksglsitung Ztsclt-
krsncis mit ^antaren sus cisr «Oottsr-
cismmsrung» I.uttsngritts nscli
Lliooin-/Votivsn?

Wo ist cisr ttntsrsciiiscl?

vs rsgt msn sicli sut üksr gs?sicli-
nsts elstsntsn, 8surisr unct IZsstisn cisr

vscliungsl, ciis IZsetliovsn, Zcliuksrt
oclsr IZscli tsn?sn, sksr nocli nismsncl
list sicli cisrüksr sutgslisltsn, clsh in
clsn Wociisnscnsusn eiisgsr-Angritts,
IZomksnskwürts uncl 8cliittsvsrssnlcun-

gsn mit lcisssisclisr /^usik «untsrmsit»
wsrcisn.

k'rsistrsgs: Wss ist trostloser? ^- ^

verger à Lo., Wslngroht>sn«tlur>g,
l.-mgn»u (iZern) isi. 514
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